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Mitteilungsblatt Nr. 4 vom 01.08.2019

Zweck und Geltungsbereich
Die Aktenordnung enthält die Grundsätze für eine zweckmäßige Ordnung und wirt-
schaftliche Verwaltung des Schriftgutes in Papier- und elektronischer Form. Sie berück-
sichtigt neben der konventionellen papierbezogenen auch die elektronische Aktenfüh-
rung. Sollte die Dienstanweisung im Einzelnen keine explizite Regelung zur elektroni-
schen Aktenführung enthalten, so ist die entsprechende Regelung zur papierbezogenen
Aktenführung sinngemäß anzuwenden.

Die Dienstanweisung gilt für alle Fachbereiche und eigenbetriebsähnlichen Einrichtun-
gen der Stadtverwaltung Essen.

Besonderheiten der elektronischen Aktenführung
Bei der elektronischen Aktenführung sind das E-Government-Gesetz Nordrhein-
Westfalen (EGovG NRW), das Archivgesetz NRW (ArchivG NRW), sowie die technischen
Richtlinien TR-03138 / Resiscan und TR-03125 / TR-ESOR des Bundesamtes für Sicher-
heit in der Informationstechnik (BSI) zu beachten.

Bei der Einführung von elektronischen bzw. Online-Verfahren muss die Möglichkeit der
Langzeitarchivierung beachtet werden.

Der Fachbereich 41-3 / Haus der Essener Geschichte (Stadtarchiv) ist bei Einführung der
elektronischen Aktenführung entsprechend einzubinden.

Schriftgutarten
Zum Schriftgut zählen alle Aufzeichnungen ohne Rücksicht darauf, dass sie handschrift-
lich, zeichnerisch, durch Masehinenschrift, Druck oder auf andere Weise entstanden
sind. Schriftgut sind ebenfalls alle digitalen Unterlagen, sofern sie bei der Verwaltungs-
tätigkeit anfallen, unabhängig davon, ob diese elektronisch entstanden oder nachträg-
lich digitalisiert worden sind. Das Schriftgut wird in Akten und sonstiges Schriftgut ein-
geteilt. Gesetz-, Verordnungs- und Ministerialblätter sowie Fachliteratur sind keine Ak-
ten, können allerdings ganz oder in Auszügen Teil von Akten sein.

Akten ;

Akten sind geordnetes Schriftgut. Die Gesamtheit des Schriftgutes, das in digitaler Form
vorliegt, bildet den elektronischen Vorgang. Die Gesamtheit der elektronischen Vorgänge
zu einer einzelnen Fallakte (Aktenplaneintrag) bildet die elektronische Akte. Akten kön-
nen somit vorliegen als Papierakten, als elektronische Akten oder als Hybridakten. Pa-
pierakten sind die traditionell vorliegenden Akten, bei denen alle Unterlagen in Papier-
form abgelegt werden; bei elektronischen Akten liegen alie Unterlagen in digitaler Form
vor, bei Hybridakten liegt ein Teil der Unterlagen in elektronischer Form, ein Teil in Pa-
pierform vor. Bis auf die Formfrage gelten alle Vorschriften der Aktenordnung für elekt-
ronische Unterlagen in gleicher Weise.

Sie werden in (elektronischen) Aktenablagen und im Haus der Essener Geschich-
te/Stadtarchiv verwaltet und aufbewahrt.

Sonstiges aufzubewahrendes Schriftgut
Hierunter fällt das Schriftgut, welches aufbewahrt, aber nicht zu den Akten genommen
wird, beispielsweise
* Wichtige Urkunden und Verträge im Original (vgl. Abschnitt 5),

e Kassen- und Geschäftsbücher mit Belegen,
® Register, Nachweisungen, Listen, Karteien,
® Pläne, Karten, Zeichnungen,
e Filme, Bildmaterial, Tonträger,
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nach Untergruppen und Sachgruppen (3. und 4. Dezimalstelle) das KGSt-Gutachten
„Kommunaler Aktenplan" anzuwenden. Der Entwurf des Teilaktenplanes ist mit dem
Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv abzustimmen.

Das Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv erhält eine Ausfertigung aller Teilaktenplä-
ne und fasst diese zu dem Aktenplan der Stadtverwaltung zusammen. Die Fachbereiche
passen ihre Teilaktenpläne ständig den Aufgaben der Sachbearbeitung an und teilen die-
se dem Haus der Essener Geschichte / Stadtarchiv mit, damit der Gesamtaktenplan auf
den neuesten Stand gebracht werden kann.

Beschriftung der Akten
Die Akten sind auf der Vorderseite mit dem Aktenzeichen und einer stichwortartigen In-
haltsangabe zu beschriften. Die Inhaltsangabe muss kurz und treffend sein und Ver-
wechslungen mit Akten verwandten oder ähnlichen Inhalts ausschließen. Außerdem ist
auf den Akten der Zeitpunkt des Beginns und der Schließung und ggf. die Nummer des
Bandes zu vermerken.

Wichtige Urkunden und Verträge
Als wichtige Urkunden und Verträge gelten alle Schriftstücke, die zum Beweis von Rech-

. ten oder Rechtsverhältnissen der Stadt erhebliche Bedeutung haben und daher dauernd
und sicher aufbewahrt werden müssen, insbesondere Urkunden über Schenkungen und
Stiftungen, Verträge über den Erwerb, die Veräußerung oder den Tausch von Grundstü- ,

cken sowie Erbbaurechtsverträge, Verträge über die Vermietung oder Verpachtung grö-
Berer Besitzungen, Verträge und Schlussabrechnungen über bedeutsame städt. Veran-
staltungen, Baumaßnahmen oder sonstige Projekte, Verträge über Stadtgebiet und
Stadtgrenzen, Umlegungs- und Enteignungsbeschlüsse.

Absatz 1 findet keine Anwendung auf Wertgegenstände im Sinne der Dienstanweisung
über die Verwahrung von Wertgegenständen bei der Stadtverwaltung Essen.

Urkunden und Verträge im Sinne des Abschnitts 5.1 sind sofort im Original nach Einhef-
tung in beschriftete Pendelhefter (Aktenzeichen und Inhaltsangabe auf der Vorderseite)
mit Vordruck L 183 (Annahmeanweisung) dem Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv
zuzuleiten. Eine Ausfertigung oder eine beglaubigte Durchschrift (Kopie) ist zu der
Sachakte zu nehmen.

Verwaltung des Schriftgutes
Aktenverwalterin und Aktenverwalter
Die Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter (=Schriftgutverwalterinnen und Schrift-
gutverwalter) verwalten unter Beachtung der Datenschutzvorschriften und den Rege-
lungen dieser Dienstanweisung die Akten ihres Aufgabengebietes selbst. Sie sind zustän-
dig für das Ordnen und Führen der Akten, die Überwachung der Wiedervorlage, die Ak-
teneinsicht, Aktenausleihe, Aktenauskünfte unter Wahrung des Datenschutzes sowie der
Aussonderung der Akten gemäß den Regelungen zu Abschnitt 7 sowie die Zusammenar-
beit mit dem Haus der Essener Geschichte / Stadtarchiv. Dies gilt auch für die in Keller-
oder in besonderen Aktenräumen gelagerten Akten.

Zur Sicherung der Akten in Keller- oder besonderen Aktenräumen ist von der jeweiligen
Fachbereichsleitung die Verwaltung und Aufbewahrung der Schlüssel zu diesen Räumen
zu regeln, so dass Unbefugte keinen Zugang erhalten.
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Aktenausleihe .

Ohne Wissen der Aktenverwalterin bzw. des Aktenverwalters darf niemand Akten oder
einzelne Schriftstücke aus der Aktenablage entnehmen.

Die Vorschriften der DiGO über die Akteneinsicht sind auf die Aktenausleihe entspre-
chend anzuwenden. Danach sind die Fachbereiche verpflichtet, ihre Akten
® anderen Fachbereichen der Stadtverwaltung Essen zur Einsicht zu überlassen, wenn

sie von der Fachbereichs-, Verwaltungs- oder Abteilungsleitung schriftlich angefor-
dert werden und Rechtsvorschriften dem nicht entgegenstehen,

® anderen Behörden nur dann zur Einsicht zu überlassen, wenn Vorschriften dies aus-
drücklich bestimmen oder aber die Fachbereichs- oder Verwaltungsleitung zustimmt.

Darüber hinaus sind die Dienstkräfte des Rechnungsprüfungsamtes berechtigt, anlässlich
einer Prüfung Akten gegen Empfangsbescheinigung zu entleihen, soweit die Durchfüh-
rung des Prüfungsauftrages dies erfordert und Rechtsvorschriften dem nicht entgegen-
stehen. Das gleiche gilt für Organisationsprüfungen des Fachbereiches 10 / Organisation
und Personalwirtschaft. Eine Aktenausleihe an Privatpersonen ist nicht gestattet. Aus-
nahmen bedürfen der Zustimmung des zuständigen Justitiars.

Werden Akten der Stadt von einem Gericht angefordert, ist stets die Entscheidung des
zuständigen Justitiars einzuholen. Der Vorlage an den Justitiar ist eine Stellungnahme
des Fachbereiches beizufügen, ob die Akteneinsicht durch das Gericht nach Auffassung
des Fachbereiches unbedenklich gestattet werden kann oder evtl. Gründe vorliegen, die
Akteneinsicht zu verweigern oder in ihrem Umfang zu beschränken. Die Fachbereichslei
tung des Rechtsamtes kann - ggfls. mit entsprechenden Auflagen - gestatten, dass
Fachbereiche über routinemäßig wiederkehrende Aktenanforderungen, denen im Grun-
de entsprochen werden muss, selbst entscheiden. ;

Vorstehende Absätze 1 bis 3 finden keine Anwendung, soweit die Übersendung der Ak-
ten an das Gericht gesetzlich vorgeschrieben ist, wie beispielsweise bei Einsprüchen in.
Bußgeldangelegenheiten nach S& 69 Ordnungswidrigkeitengesetz (OWiG).

Über jede ausgeliehene Akte ist eine Fehlkarte (Vordruck L 181) in die Aktenablage ein-
zustellen. Vor.der Ausleihe sind die einzelnen Blätter der Akte fortlaufend mit Seiten-
zahlen zu versehen. Wird nur ein Teil des Akteninhalts ausgeliehen, ist die Fehlkarte an
der Fehlstelle in die Akte einzuheften.

Alle Akten (oder Teile von Akten), die an Dienststellen außerhalb des Fachbereiches aus-
geliehen werden, sind außerdem in ein Aüusleihverzeichnis (Vordruck L 182) oder eine

' Ausleihkartei einzutragen. Bei Einzelakten, die den Dienstkräften des Außendienstes zu-
geleitet werden (beispielsweise Vollstreckungsakten an Vollziehungsbeamte, Sozialhilfe-
akten an die Familienfürsorge), genügt eine Eintragung im Terminkalender ohne Emp-
fangsbescheinigung durch den Empfänger.

Die Rückgabe der Akten ist zu überwachen. Zurückgegebene Akten sind sofort - zumin-
dest stichprobenweise - auf Vollständigkeit zu prüfen.

|

Auszusonderndes Schriftgut der Sachbearbeiterablage
Allgemeines

;

Für den Dienstbetrieb am Arbeitsplatz nicht mehr benötigtes Schriftgut ist auszusondern
und in einem Zwischenarchiv ünter Beachtung der Aufbewahrungsfristen aufzubewah-
ren. Das Zwischenarchiv wird vom jeweiligen Fachbereich geführt.
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Dienstanweisung Aktenordnung der Stadt Essen * Stand Juli 2019

Bauakten etc.) gesonderte Aufbewahrungsfristen (i. d. R. über die Zweckbindungsdauer).
Die Zuwendungsempfangende Stelle ist daher bei der Festsetzung der Aufbewahrungs-
fristen zu beteiligen. In den eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen sind über die in der
Anlage genannten Fristen hinaus die Aufbewahrungsfristen des & 257 Handelsgesetz-
buch (HGB) zu beachten, sofern die Fristen nach dem HGB diese überschreiten.

Die Aufbewahrungsfristen sind unabhängig von der Archivwürdigkeit des Schriftgutes
aufgestellt; eine Vernichtung von Schriftgut darf erst nach Entscheidung des Hauses der
Essener Geschichte / Stadtarchivs erfolgen.

Aufbewahrungsfristen rechnen
® bei Personalakten vom Tage der letzten Zahlung der Dienst- oder Versorgungsbezü-

ge an,
* bei Personenakten für Leistungen nach dem Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG)

vom Tage der endgültigen Aufhebung bzw. Beendigung der Leistung an,
e bei Verzeichnissen, Karteien, Büchern und dergleichen vom Tage der letzten Eintra-

gung an,
es bei Fördermittelbescheiden von dem Tage an, an dem die geförderte Maßnahme

abgeschlossen wurde,
e bei Betreuungsakten der Sozialhilfe (BSHG und SGB XII) von dem Tage an, an dem

alle Arbeiten zur Akte abgeschlossen sind (das letzte Schriftstück zu der Akte ge-
schrieben wurde). Bestehen noch Forderungen / Erstattungsansprüche zur Akte 7.

Jahre nach der letzten Sollstellung wenn bis dahin keine Rückmeldung der Buch-
haltung erfolgt.

s beiden übrigen Akten von dem Tage an, an dem das letzte Schriftstück der Angele-
genheit zu den Akten geschrieben wurde.

Sie beginnen jeweils mit dem darauf folgenden 1. Januar.

Die Aufbewahrungsfristen bei Büchern, Unterlagen über die Inventur, Jahresabschlüssen,
die dazu ergangenen Anweisungen. und Organisationsregelungen, Buchungsbelegen, Un-

; terlagen über den Zahlungsverkehr sowie die Eröffnungsbilanz beginnen am 1. Januar
des der Beschlussfassung über die Jahresrechnung folgenden Haushaltsjahres.

8. Schlussbestimmungen
Die Dienstanweisung Aktenordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt
der Stadt Essen in Kraft. Gleichzeitig wird die Dienstanweisung Aktenordnung vom
20.10.2010 aufgehoben.

;

Essen, den 17.07.2019

(© Gy
Thomas Kufen

Mitteilungsblatt Nr. 4 vom 01.08.2019 ;
; 11
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Art oder Gegenstand Aufbewahrung
des Schriftgutes (Jahre)

A
Abfallerzeugernummer

|

„.d

Abgaben, Einziehung städt. (Bücher, Karteien,
; Verzeichnisse) (8 147 A0}).sesreseeneeeeee retten 10

Abgaben, Steuern und -, Generalien.ssssnnne een 30
Abgangslisten (8 147 A0) ..ssereeereee10Abmarkungen d
Absendelisten der Quittungs- und

Versicherungskarten
, 30

Abschleppen von Fahrzeuge...een 3
Abwässerbeseitigung d
Abtretungen gem. $ 119 (2) RVO essen 5

Abtretungserklärungen gem. 8 53 SGB hass 5

Adoptionen
.

d
Adressbuch d
Änderungen des StadtgebieteSansd.
Ärztliche Fürsorge (Gutscheine, Rezepte,

Verordnungen, Rechnungsduplikat®).............................- 5
Ärztliche Gutachten und ZeUgNiSSE..nre eier 10
Aktenordnung‘ 10/d
Aktenpläne

.

10/d
Aktenverzeichnisse 000]
Allgemeines Kapitalvermögen............... Be naneR EEE KeEEEEERRRERREEENEE 30
Altsparergesetz ”,

Anträge auf Entschädigung nach-
|

Amtsärztliche sächliche BeaufsichtigunGu... 3
Amtsärztliche Gutachten und ZeugniSSe ....s.useeee 10
Amtsblatt ” (öffentliche Bekanntmachungen) ............... 20
Amtshilfeakten,

- allgemein ;
; 2

- in Angelegenheiten der Sozialversicherung .............. 5
Amtshilfeersuchen,
-. Vorgänge zu den erledigten auswärtigen................... 10
Amtspflegschaften” 30
Amtsvormundschaften“”

; 30
Anerkennungsurkunden der Amtsvormundschaft ......... 20
Anforderungen von Büromaterial, -möbeln usW............... 2

Anfragen der Bevölkerung
;

- allgemein 1

- in Angelegenheiten der Sozialversicherung SS2.
Angebote zur Vergabe von Aufträgen,

soweit nicht Bestandteile der Hauptakten.............. 5/St
Angelegenheiten des Personenkreises

gem. Art. 131 GG 30
Anlagen”, Elektro-, Heizungs-, Fernmelde-,

Klima- und sanitäre- 10
Anlagen, Park-, Grün- und SonStiQ@-..........urnernrerrern 30/d
Antragsunterlagen zur Förderung städtebaulicher

Maßnahmen St
Arbeitsaufträge für stadteigene Werkstätten .................... 3

Arbeitsplatzmessungen und arbeitsmedizinische
Vorsorge bei Tätigkeiten mit Gefahr- oder Biostoffen....5

Mitteilungsblatt Nr. 4 vom 01.08.2019

Art oder Gegenstand Aufbewahrung
des Schriftgutes Uahre)

Arbeitsstellen auf Straßen (39)ur 2
Arbeitsstundenbücher und -nachWEiSE ausser 5

Arbeitsuntersuchungen 10
Arzneimittelhandel, ErlaubniSSe aussen er eeenn neuen d

Aufgabengliederung der ÄMtEFass 20
Aufmaßbücher, soweit nicht

Bestandteil der Bauakten ............................ deren B/ST
Aufsichts- und Messbücher der Bauaufseher

und BaukontrolleUrea... 5/St
Aufträge im Rahmen städtebaulicher Maßnahmen ....... St
Auftragsvergaben 10/d/St
Ausbildungsförderung““”

- Einzelakten 5

- Einzelakten, Darlehensfälle u...rer ernennen 6

Ausgleichsfonds”, Kassen-, Rechnungs-
und Prüfungsunterlagen deS- ...suseerenere ee rreeeeeeen een 10

Auskünfte, allgemeine- ; 2
Anmerkung: Zum Teil als Weglegesachen
zu behandeln

Auskünfte wissenschaftlicher Art. 10
Ausländerakten4

- allgemein
.

10
- über abgeschobene Ausländer... 20

Auslandsfleischbeschau - Tagebücher ..............eeeenreerenrnn 3
& 32, 2 AFV vom 08.03.1961 BGBl. IS. 143

Ausschreibungsunterlagen, soweit NiCHt .............. 5/St
Bestandteile der Hauptakten

Ausschüsse, Angelegenheiten der- .usrrrerreer rennen d
Ausstandsverzeichnis über städt. Forderungen.................. 5

Ausstellungen
- gewerbliche Angelegenheiten (32).Wer 5
- als Veranstaltungen 10
siehe auch unter "Veranstaltungen"

,

Ausstellungsbauten 30/d
Auswanderergut (32) 5

B

Bakteriologische Untersuchungen,
Niederschriften... 3

Bauanträge, allgemein, 5/St
soweit nicht in Hausakten

Bauarten, Zulassung NeUET-......eneerrrnerereeere ane4400 30
Bauaufsichtsakten d
Baugerüste, GenehmigUNQ........urrrrrrereerrreeeenene rer eneEEr EEE 5

Bau gewerblicher Anlagen .............SA 30
Baugesetzbuch

- Zeugnis nach 8 23 1. 10
- Bescheinigung nach 8 24 fassen eeeee sense 1

(kein Vorkaufsrecht)
- (Verzicht auf das VorkaufsreCht)...a..ussie 3

Bauherrenkartei 30

13
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Art oder Gegenstand Aufbewahrung
des Schriftgutes Uahre)

D

Darlehen” (S 195 BGB) 30
Deichverbände, Angelegenheiten der- ..........en30/d
Denkmäler, Errichtung 30/d
Denkmalschutz 30/d
Denkschriften 30/d
Depotbescheinigungen 30
Dienstanweisungen 10/d
Dienstausweise, Unterlagen Überass 5
Dienstbesprechungen ; 5

Dienstfahrscheine, Abrechnungsunterlagen
der Stadtämter 3

Diensträume 10
Dienstreisen 5

Dienstsiegel, Führung der- users rseererereee 10
Dienstwohnungen 20
Dringlichkeitsentscheidung des RateS ..........snneerrerrereern d
Drogenhandel, Erlaubnisse an]
Droschkenerlaubnisse 10
Druck und Versand der Haushaltspläne......................00sns 10
Durchführungspläne 30
Durchschläge von Rechnungen ....seeeseer rereen 6

E

Ehrenamtliche Tätigkeit 30/d
Ehrenbeamte 30/d
Ehrenbezeichnungen, Verleihung VON- ass„..d

Ehrenbürgerrechte, Verleihung der-vu... d

Ehrenpatenschaften des Bundespräsidenten................ 30/d
Ehrenplakette der Stadt, VerleihunG ss.rerd
Ehrenring der Stadt, VerleihunG ss. reneerenenrn d

Ehrenzeichen und Orden
(gewerbliche Vorgäng®)ss d

Eichangelegenheiten 5

Eigenbrunnenanlagen 10
EinäscherungsverzeichniSSe «ss30/d

Eingaben an den OberbürgermeiSter .......ue.nreere ren 3

Eingemeindungsangelegenheiten ......reererree d

Eingliederung junger Zuwanderer, Anträge für................. 6
Eingliederungsbeihilfen für Behinderte ......usenneeeee 5

Einleitungsgenehmigungen
(Wasserläufe und dergleichen)au... 30

Einsatzberichte (37) 10
Einwohnerkartei

.
; d

Einziehung städt. Abgaben (8 147 A0).....errer een 10
EisenbahnkreuzungsvereinbarungeN..........ssssiserrsnrrreerer30/d
Eisgang und Hochwasserass sakssene00 30/d
Elektroanlagen” 10
Enteignungen 30
Entscheidungen von grundsätzlicher Bedeutung........30/d
Entsorgungsnachweise 5
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Art oder Gegenstand Aufbewahrung
des Schriftgutes (Jahre)

Entziehung von Führerscheinen,
dauernde”
zeitliche‘” 10
Entsprechend den Tilgungsvorschriften
des & 13a StVZO

Erbbaurechtsverträge'? auseer 10/d
Erhebungen des Statistischen AMt&S ....erere 30/d
Erholungsfürsorge 5
Erlasslisten für städt. AbgabeN........err ern ierrreee 10

(mit Unterlagen) (S 147 AO)
Erlass von Ortssatzungen, Gebührenordnungen,

Polizeiverordnungen, ordnungsbehördlichen
Verordnungen 30/d

Erlaubnisscheine'” der Wasser- und ;

und SchifffahrtsdirektiON..........nrrnnnrrrenrrneneenere0000. 10
Ermächtigungen 5

Eröffnungsbilanz, siehe BilanZEN....sseeereterereeeeeerenreeeeeeerenen d

Ersatzansprüche auswärtiger Sozialhilfeträger
- bei Anerkennung 5
- bei Ablehnung 2

Erschließungskostenbeiträge® ...............eenirr een eeeereern 30/d
Erziehungsbeihilfeakten 5

Erziehungsbeistandschaften, Akten über-......................00n 1

Erziehungshilfe, freiwilliQ@-...........urerrrrerrrrrrrrr rn eereeneeeeene 10
Evakuiertenakten!“*

- allgemeine
- Beihilfen und Darlehen

F

Fähren ; 20/d
Fällgenehmigungen 10
Fahrlehrer, Fahrschulen (Zulassungsakten) .................0000. 2

Fahrtenbücher für stadteigene Fahrzeuge ............eeererereere 3

Fahrtenschreiber 3

Fehlerlisten 10
FehlgeburtenmeldungeN............i.err et erieeire ren re rereen 5

Feiertagsschutz 5
Feld- und Forstaufsicht (32) vu.eneen Eee eeenee 5
Fernmeldeanlagen” 10
Fernsprechgebühren 3
Festliche Begebenheiten von

.

geschichtlicher Bedeutung ..........eer er eeeeeerner 30/d
FeuerbestattungsregiSter ............enrerrerrer 30/d
Feuerschauen „30
Feuerschutz..... 10
Feuerwehren, freiwillige und WerkS-u. 20/d
Filmtheater - siehe Theater -
Finanz- und LastenausgleiCh s.ss.ieeerrereeeetereee 30/d
Finanzierung von Vertragsstraßen ......sesnreeeeeere 10
Finanzstatistik (jährlich®)userrer 3/d
Fischereiwesen 5/d
FlächennutzungsSpläne...serer er Eeereereee EEE 30/d
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Art oder Gegenstand Aufbewahrung
des Schriftgutes (Jahre)

H

Häftlingshilfegesetz, Anträge nach demM-.....sre 10
Hafen- und Werftbau 30/d
Haftpflichtansprüche gegen die Stadt ...............0n.rreeernreern 5
Haftpflichtschadensausgleich der Städte,

Abrechnung mit- 10
Handakten leitender Beamtera... 10/d
Handelsrechtlich bedeutsames Schriftgut........................ 10

$ 257 HGB

Handwerksangelegenheiten, Verstöße‘? „nn 5

Hausakten d

Haushaltspläne 20
Haushaltspläne, Aufstellung der-

(einschließlich NachtragS-) ..sesreeneeree 10
Haushaltsrechnungen 20
Haushaltssatzungen 20
Hausmeistergeschäfte, Übertragung VON-...........ue 10
Hausverwaltung, Angelegenheiten der-a... 5
Hebammentagebücher

;

5
Heimatscheine 30
Heizungsanlagen” 10
Hinterlegungsakten 10
HinterlegungsbescheinigungeN ....s.sseeeererreererrieereeer nee 10
Hinterlegungsbücher 10
Hochbauten, städtische- 30/d
Hochwasserschutz 30/d
Hufbeschlagsschmiede 10
Hunde, ordnungsbehördliche Maßnahmen... 5

Hydraulische und statische Berechnungen von
Brücken- und KanalbauteN.........seee ee 30

Hygiene, Belehrung der BevölkeruNG..usssusne rer 3

Hypothekenakten
- allgemein”? 10
- der FBe 50 und 56°” 5

|

Immissionsschutz
- allgemein 10
- in unbedeutenden Einzelfällen... 3

impflisten und -karteien 15
beispielsweise RdeErl. d. MfV vom 17.02.1931

VMBI. $. 254
Inanspruchnahme privater Werkswohnungen (32)........ 20
Industriegelände, Bereitstellung VON- a...20/d
Infektionsschutz, generelle Akten (FB 32} .........ersersereere d

Interkommunaler ErfahrungsaustauSCh...e 5

Inventarbestandsbücher und -karteien..............u 10/St
Inventarverzeichnisse 10/St

Mitteilungsblatt Nr. 4 vom 01.08.2019

Art oder Gegenstand Aufbewahrung
des Schriftgutes Uahre)}

)

Jagd- und Fischereiwesen,
ordnungsbehördliche Vorgänge .........ueee 5/d

Jahresabschlüsse ; d

Jahresberichte 15
Jahresrechnungen (KameralisStik) .....aseeeeeeeeeereerrer d

Jugendgerichtshilfe ; 5
Jugendgruppenleiter-Kartei.nmssnssrnrreeererree eret 5
Jugendhilfe 10
Jugendmusikschule 30/d
Jugendpflege, Akten der kulturellen-..............0...uune 10
Jugendpflege, Akten der SOZIaleN-...........nneererereee 10
Jugendschutzerziehung 10
Jugendvereinsregister-Karten wm. 20
Jugendwanderer, Unterstützung der-......u.nene ee 10

K

Kampfmittelbeseitigung/Bombenfunde .................nssns urn d

Kanalbauten, einschließlich Pläne... 30/d
Kantinen, Rechnungsunterlagen der-....ssneee 10

& 147 A0
Kapitalvermögen, allgemeineS-vr 30
Kapitalverzeichnisse 30/d
Kartei

- allgemein” d
- des EinwohnermeldeamteS «u...eed
- des Gesundheitsamt@S.......snreeen 10

Kassenprüfungsberichte........ 10
Katasterpläne ...... 30/d
Kaufregister für Erbbegräbnisse und Umbettungen.. 30/d
Kirchenvermögen, Aufsicht Über-...uuerreeee 30/d
Kindergeldakten

.

5
Kleingärten rer 20
Klimaanlagen” 10
Körperschaftssteuer (8 147 A0)..s...nnneeeeer nern 10
Konservatorium 30/d
Kontoauszüge mit Gut- und LastschrifteN .....................6Kontogegenbücher 10
Konzernbilanz, siehe GesamtabschluSS.................nene d

Konzerte 30/d
Kostenvoranschläge für Bauvorhaben über

25.000 EUR mit ZeichnungeN.......s..n nern essenenn 30/d
RdErl. d. FM NW vom 05.10.1957 IB 2/22.757/57
MBI. NW S. 2134

Kraftfahrzeugakten““ 3
Erl. d. MfWuV NW vom 12.06.1974
MBI. NW S 941 ;

Kraftfahrzeug-Karteikasten“nn 3

Kraftfahrzeug-Mängelanzeigen“”®
Kraftstoffüberprüfungen „5
Krankentransporte 5

17



p/0z
anKEMENEKAREEUANGDUUNEESUERGUEKLEUEEELUMANUUGS

(SE4IIA[EWIOUUIUYNG)
uaßunznS43/A'u3beg413qNUdbBUNSI3MYIEN

ge
(99)uapun3zs.3gfpunUaßuUNDIPEYISIUISPUEM

-JNEU3qNıg'U3ßEINZU3AISNEA13QNUaBUNSI3MYIEN

TA
U3QEY4YDWIASYLYISIHUIP

in}Bunznapag3ul3yalp"ocUIBUNSIMYIEN

01"(OVZYL8)SUIWWONEIINIISSIUdBUNSIMYIEN
0Eu3eysßUnNINDpunN

-SÖUNJIYIISI3/AIHIIISIÖSNE413QNISIMYIEN
OL

#n00n0000000000000L00NNEEENLEDDENLADSNLSUEESLGG
u3aßuUNGLWY3IUDBSHIIQULEIYIEN

olUIBUNAIYIISSSEIYIEN

N

p/0€
n0000000002200220R0L00EENEENNNESNNLSSSUBSSCKAEUEN

U3}19YudßdjabueswN3SNIA
OL

nn0000000000000000LLLNNEEENEEUSSENMMLUNSSEBEEGEGLGDE
uaßuUNUYMGgEPIbapPUNKN

.

6eenUIWYEUENIYIMNEQIIPEISIN}IJNIQEJIIA
p

000002.0NEENEANEUNDENMUANUENMOS
BunzjemJ3AIpeISalpIn}USUNPIIUN

GiessenU3U/943/\PUNU3PURQUAU.U3IEYISPINÄLN
p/0Z38UeBJ0A3134IUIß'UIUIYUIBIIÖUESJIPUEYYMIN
OLeemeeneeserreennn-W3pYdeUISSIUQNE|Z"ZINN 9992618

Sf
eeieeeeeenrereerenU3MESUIZIYIEMPUN-Z3M

0L(0,9SSIUQNE/IUIEMPIA
35/s

ARREBLAKBRRAKRUERARAUUBDRAMURERUUBAREULWEEUUNUNEUUG
36EILIIALYIEdpun-331A

GeeemtrsssserensensnennsenenERSEKEEREEERGEREUEGEG-13pU3DIV"ezM3ISSICIN
Guemeeneneennnn-InyuabejuazunsbuNINBIIAU3Q3aYıIpP[aBIIN

OL
KanaEELERERERERERRERRUEREEEE

(0.3SSIUQNE|3S[3PUEYNEIN
4NI|jONJUONNEG

G
BUBDEDKBERREEHEEEEUAERUUDE

punJIyasjNeNeg"-s}ydIsNV"IYIMNGSSIN
PYOEHEei

eererseeeeeuieee
een3IWIPENY3YISIUIZIPIN

G
n0R2MCNAEUDEHRNUEHEEENRULDUDN

"Msnuagne|'SpunykuaßaßUIWYEUQEN
0LIWISNEPIENA

ge
UIBUNYIEWZUUENIGIYMANUIHQANYIFCLNSNUEN

SYIMIQHNId
(YlleJAV!UayeEIASBUNGIWUYIUIG)

|

p/0L4IN33IQNEgUIßeE4INERUIEJIQIBbE|UMIIIEN
(>SugSqypun-n7)

6
20.0.N.....LNLUESLLEERDEG

U3ßUNUYIAM3ydiuU.3J0S‘363aquızebeiy
(UdbUNGLUYAUIC)IYMIY{AMIQIMIG)

G
292000E000000000000RENNENFERNUNENARENDRNEENDE

uaßunjaIssny‘U3SSIIA"EIN
NW

OLeen-UdßI8UWYEUgEN’UBUNBIUUNLIMANT
p/0€ZINYISHNT
Ss

WlsineNT
.

G
CENUDENUSENDDSLLUUSLLLCHLELLLEEELCELSSEENFLGEUNEEET

udabunjaldssnypunu314307
GRHIZUYOT
L3ßuebJ0AsbUNPUEJdUYOT

0£(zıUIIUOYUYOT

(>yer)316)H43SSIp
BuniyemaqgınyPUueIsUaß3N)49p0IV

6L07’80°L0WOA#UNHe{gsBun
pa

|

81

p/0£43ydNQsIEYISUBBIT]
zZANDENMANEENUORE

Sesennnnenn(>6313quabe73ydIuIIMOS)IUIIYASAIJIT
0L(Z£)4DEIYHIASIYIT
OL

200002u000000700REHLE00000E
UIUNUYIMQEUYOTın}U3EYSBUNZ3SI3T

OL
2NOORARGNUNDEEEUFEETEESESEHLAAUDNUEDDEN

(95)udwaßrre!uUIPreSsBUNISI3T

Eee
SUIDYISUIOLPUN-NEYISU3YDIZT

G
Ä

ISSEdUIYNZT

DE
U3NYISN}[AMNWW3]PUN-JU3]

GBUunNyaemı3QgN|3H1WSU3q37

Z'4194INQ3Be
|-[3331WSU3Q37

(„UIPIESYIMDÖSNEUISET
p/0E

+REUNRODUEDUKSADRRALEEUNNUEMLUDRUNURGDUUGS
-pUun-ZUEUH*ydrlajbsneuaIseT

EELE'SMN198ZS/ZSZ'ZZ/T9 "ZG61L°01L°SOWOAMNAPHP p/O€E
a40EBEBEUUEUUDERNKEESKLGSRREKENELDUNNG

-apuJanepJ3gN36e4.13A'UaIse]
p/0ZZINYISSHYELYISPULT

oeeeeeereeeenseesrereneeudaßUNI3.43gIYMA|}YIMSIYLYISPUPLT

Ol(-SPUB1SIg)
p(-SaNISPUNAD)

19YINq3be
G(9uebqypun-n7) ;

U3ßUNUYIIY3YDIUUI340S'Ib3jaquabe
P/OE

een
S4nEEEDNOEUDEEEUMEUKAUNEEKEEMEG

-SOUNSSIWII/A'3uejdaßen
OL

eeereeeennseereennenennEnEE
(65)UdWYEUEWSÖÄUNLIPUNUWE

Geerrseemessersenennrerennnenrn-JNZUWYBUGEN‘BunJdweyaquue]
S'U3}1IZSSN|YISUIPPT

1

GSI}JWEJEIZOGSIPUIJYEINY
p/0£

00000N00000LELRDEFHG
yasne3sny'INEMI3A‘neu*3M4JIMISUNY

p/OEJPEIS13PISI3.dISUNM

p/0ESBaydanN G
200000500025200555000R00000000E0EEE

BUuNzJEMJIAFEIZOGJ9pISSNYISNZ_

p/S
;

u9waßje-
U3ßUN}JEJSUE43/\{NN 13pYdeuabenuy

'.z0UNUPIOJ3AUIPEYISYJESSÖILN
GeemmersesesseeeseesnseensneERenKEEEEEE-13pU3DIV‘36.0sIN34d0S63Ly

9-wapYdeuaßeuy
'z135I6sbUNGIPEYISIUIUILUIBULJIOSÖINN

(A
-UIMINEYISNEdZYdIUJIPUIIYV‘9411439004SBIMN

.
O£UdWYEUgEWIO|OJSOÖIMNY

p
00N000020004L0N0000PEALLELFUNRENLENEE

mz3O410SINJUIUIQG3NQUIIUIYSÖIN ;

—pun-u3361peyas3gs6Ily
pU3)eSO3UN

‘PZIESJWV'S*3ZIESIDIY

0E(899S6L8)U9DIENPUN
3pINMUIWWOU

-3ßyne13p3IMm(31304dp)3SU3IGJIpWapveBer
Ww3pYdeuUYErzZUbßUNDIURBYIASIGIZUEIIMOS

Zeeeere(11)uaßunpjawpunsagpunUIßUNP(IWNUEIN

Leere(QYMAMIQYIE419PUdbejud3jUfN)UabuUNPJaWNUELN

(Sayer)Sn4dSSp
BunayemagınyPUEISUSÖIC43p0LI



Art oder Gegenstand
des Schriftgutes

Aufbewahrung
(Jahre)

Namensänderungen (Familien- oder Vornamen)......... 50/d
- Verzeichnis über Veränderung des Vornamens.........d

Naturdenkmale d

Naturschutz . d
Neubaukartei 30

Niederschlagungslisten für städt. Abgaben ..................... 10
8 147 AO

Niederschriften über Ausschusssitzungen ..................... 30/d
Niederschriften über bakteriologische

Untersuchungen d
Niederschriften über Prämierung VON ......u.rerrrrererrreereenn 5

$ 2 VO über steuerliche Belange von
Prämien vom 18.02.1957 BGBl. | S. 33

Niederschriften über RatssitzungeN............errerrre ernennen d

Nummerierung der Häuser d

0

Obdachlosenaufsicht 20
Öffentliche Gewässer

siehe Wasseraufsicht
Öffentliche Verkehrsmittel, Benutzung... 5

(Abrechnung usw.)
Ölverschmutzungen, ÖlUNfällE anne tererrre 15
Orchesterangelegenheiten su...seren 30/d
Ordensangelegenheiten 20
Ordnungen des Rates 30/d
Ordnungsbehördliche Verfügungen su... 5
Ordnungsbehördliche VerordnungeN.....s..srrerr ers d

Organisation der Verwaltung sense 20/d
Organisationen und Verbände, Verzeichnis der- ............ 30
Organisationsprüfungen 20
Ortskuratorium "Unteilbares Deutschland” ...................... 10
Ortslöhne und Sachbezüge (Versicherungswesen)......30/d
Ortssatzungen ,

d

pP

Pachtverträge 5/St
Pachtzinsakten (8 197 BOB). eeerenen zu. 4/St
Parkuhren 5

Passangelegenheiten, Einzelakten bezüglich-................. 10
Personalakten der leitenden Dienstkräfte und

Wahlbeamte d
Personalakten der Dienstkräfte“” °?

Personalakten der Nachwuchs- und Aushilfs-
kräfte?2). 20

Personalausweisanträge, für vorläufige
Bundespersonalausweise“” area EEEEEEERLEERSERREREBBEDURERER EEE RRRUNS

1

Personalstammrollen 15

Mitteilungsblatt Nr. 4 vom 01.08.2019

Art oder Gegenstand Aufbewahrung
des Schriftgutes Uahre)

Personenregister des EinwohnermeldeamteS..................... d

Pfandieiherangelegenheiten (32)... 10/d
_

Pfändungsaufträge 7

Pfandscheine, eingelöste- 5
Pfandverzeichnisse (-bücher der städt. und

privaten Leihanstalten) ...suiree 10
Pflanzenschutz (32) 5

Pflegekostenabrechnunge N... terre ee reere rneeennEneneERE En EnGnen 5
Pflegestellenakten des JugendamteS...... aa... eeerrre een 10
Plahungsangelegenheiten ......seeer ee eerrrerereee 30/d
Polizeiverordnungen ; 30/d
Portoverzeichnisse 5

Postbescheinigungsbücher 5
Posteingangsbücher 5
Preisauszeichnung 5

Prozessakten 10
Prozesskostenbelege und -abrechnungen ....................... 10
Prüfberichte der InnenprüfunG....ssusseursrrrerrrrreeereereneeeneeeenen 5
Prüfberichte (z. B. baufachliche Prüfung) im Rahmen

städtebaulicher Maßnahmen«sense St
Prüfungsakten des Instituts für kommunale

Verwaltung 25
Prüfungsberichte, Kassen- und RechnungS-.................0- 10
Prüfungsunterlagen, SonstiQe-...............ereerrrereee ee 10

R

Rat der Stadt
.

- allgemeine Angelegenheiten“ anne d
- Tagesordnungen (Sammlung FBare d

Rattenbekämpfung
,

2

Rechnungen im Rahmen von städtebaulicher
Maßnahmen St

Rechnungen, soweit nicht Bestandteil
besonderer Akten ; 5

Rechnungen, soweit sie Konstruktionsangaben
für größere Bauten enthalten... 30/d

Rechnungsbelege der Finanzbuchhaltung..................... 6/St
Rechnungsduplikate 5
Rechnungsprüfungsberichte der örtlichen und

überörtlichen PrüfunQ........eererrrrerrerr rennt ene Eee een 10
Rechtsamt*”, EinzelakteNmn 10

* Rechtsstellen der FBe 50 und 56, Prozessakten der-..... 10
RegenschreiberunterlageN................erreererrrrrr rer er neneeeeEenenen 10

Registraturen, Tagebücher und Karteien der-................. 20
Reisegewerbe 10/d

Befristete Reisegewerbekarten ............................- aenane er 3

Reitkennzeichen/Gebührenbescheide ........s.eerreee 10
Reklame im Verkehr .2

Reparationsschädengesetz”, Anträge auf
Entschädigung nach-

Repräsentationsangelegenheiten ...........urnrrrer 10
Requisitionsanspruchsverhandlungen“® „anne 10

19
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Aufbewahrung
(Jahre)

Art oder Gegenstand
des Schriftgutes

- Anordnung der Nachbeurkundung von
' Geburten d

- Verfahren nach 8 49 PStGasse 10
_

- Berichtigungsvorgänge über AG Essen... 10
- Prüfung ausländischer ScheidunGgeEN...........n 10
- Prüfung von Namensänderungen mit

Auslandsbezug 10
Statische Berechnungen (soweit nicht in Hausakten) .. 30
Statistische Berichte 30/d
Steinbrüche, Tagesbrüche, Halden, Erdöffnungen,

Steilhänge; ordnungsbehördliche Vorgänge ..........20/d
StellenplanausschreibungeN ..sssese ernennen rennen 5

Stellenplanunterlagen 20/d
Steuerakten 10
Steueraufkommen, Nachweise über daS-au. 10

8 147 AO

Steuern und Abgaben (8 147 AO) ..ssirrrrereee 10
Steuerrechtlich bedeutsames Schriftgut (S$ 147 AO).... 10
Stiftungen

.

20
Stillgelegte Bergwerke (32) ...susennerer d
Stimmzettel®”

.

Straflisten 10
Straßen

- Akten StA. 39 30/d
- Arbeitsstellen auf- 2

- Neubaufeinschl. Beleuchtung u. Lichtsignal-
anlagen) 30/d

- Unterhaltung (einschl. Beleuchtung u. Licht-
signalanlagen) 10

- Verkehrsanbindung „20
Straßenaufbrüche; Gestattung, Überwachung .................. 5
Straßenbenennungen 30/d
Straßenkataster 30/d
Straßenreinigung „.5
Studieninstitut für Kommunale Verwaltung

- Lehrgangs- und PrüfungsakteN......uueerrerere es 25
- Prüfungsarbeiten 10
- allgemeine VerwaltungsakteNu... 10

Stundenzettel für Arbeiter 5
Stundungslisten für Arbeiter (8 147 AO)... 10
Suchtkranke und Gefährdete

- Unterbringung PSychKG (32)... 15
- Übrige Akten 10

T

Tagebücher:
- allgemein 2.
- über aufgenommene Rentenanträge........................ 10
- über Fleischbeschau und Trichinenschau ...................5

Tankstellen‘” 1

Tauben, Maßnahmen geGEN-...rernrrrrrere rennen 3

Mitteilungsblatt Nr. 4 vom 01.08.2019

. Art oder Gegenstand Aufbewahrung
des Schriftgutes ÜUahre)

Teilhaushaltsrechungen - UA asseereeee 10
Terminkalender leitender Kräfte... 5
Testunterlagen PersonalabrechnunGsus 10
Theater

- generelle Akten (41)...ee 30/d
- Sicherheit (32)

.......

20
Tierausstellungen (32) 2

Tierkörperbeseitigung (32) 2
Tierkrankheiten (32) 2
Tierschutz 2
Tierschutzverein 10
Tierseuchen 20
Tierseuchenbekämpfung 20
Tierzucht, Erlaubnisse 3

Todesbescheinigungen, vertraulich... 10
RdeErl. vom 01.12.1966 SMBI. NW 2228

Tombolen, VeranstaltungsanzeigeN...unssner rer3
Totenscheine

|

3

Transportgenehmigungen (AbfallR)....sesseerrrereeee d

Trichinenschau-TagebücChe .....s.seereereer rer ereeeeeeeeeeeneeenn 5
Trümmerräumung 20/d
Tuberkulosekranke Betreuungsakten ........ueeneeeeeeeeeee 10

U

U-Bahn/Stadtbahn 30/d
Überörtliche Vergleiche 5

Überstundenbelege 3
Übertragbare KrankheiteN...sseerrrreeee er reeee Eneren 10
Überwachungsbedürftige Gewerbeartenh nun 5

Uk-Stellungen der gewerblichen Wirtschaft
- begrenzte Zeit 5
- unbegrenzte Zeit d

Umlegungen 30/d
Umsatzsteuer (S& 147 AO)

.

10
Umstellungsrechnungen (Versicherungswesen).............. 20°

_

Umweltschutz (Einzelmaßnahmen) as... 10
Unfalluntersuchungen für Berufsgenossenschaf-
ten/Unfallkassen...... 5

Unterbringungsakten Obdachlosenhilfe ‚u... 5

Unterhaltspflegschaften 3
Unterhaltssicherung, Anträge...re nrereneeeeeee 6
Unterhaltsvorschussgesetz, Leistungen nach dem /
UVG-Akten, 5
Unterschriftsbefugnisse”?nenne 10
Unterstützung von Künstlern. -10/d
Unterstützungsakten des Sozialamtes

- allgemeine 5

- falls keine Zahlungen oder Sachleistungen
erfolgt sind 2

Urlaubsanträge 2
2 Jahre nach Ablauf des Jahres, in das der
letzte Urlaubstag fällt

21
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Art oder Gegenstand
des Schriftgutes

Aufbewahrung
(Jahre)

- Volkshochschulprogramm. Veröffentlichungen
besonderer Art 20/d

Vollstreckungsunterlagen 7

Vorkaufsrecht (Bescheinigung des Verzichts auf............ 15
das Vorkaufsrecht nach dem BbauG und dem
Landschaftsgesetz)

Vormundschaftsakten”, einschließlich
Mündelgeldkarteien und -belege ................. enseensen.0n 30

W

Wachbücher d

WaffenhandelsgenehmigungeN..........ssnne rer erereernnee 10
Währungsreform

,

30
Wahlausschussniederschriftena... d
Wahlergebnisse, Original-. d

Wahlgräberregister 30/d
Wahlunterlagen der SozialWahleN.....uu.sireeeennn 6

8 126 WO. SozV
;

Wappen ...30/d
Warenhäuser 20
Warnstellen (Zivilschutz) 5/d
Wasseraufsicht (69)

|

- generelle Vorgänge d
- Einzelfälle 15

Wasserläufe, Arbeiten AN...SA 30/d
Wasserrechts, Erlaubnisse

- nach Ende des BenutzungstatbestandeS..................... 5

- gehobene Erlaubnisse und Bewilligungen.................. d
Wasserrechtsunterlagen 30/d
Wasserverbände, Angelegenheiten der ‚u... 30/d
Wasserläufe, Arbeiten an......eueererrer eEe Eee Eneee 30/d
Wasserrechtsunterlagen ; 30/d
Wasserverbände, Angelegenheiten der- vu... 30/d
Wegeatlas (66) d

Wegeeinziehungs-/Wegewidmungs-
angelegenheiten 30/d

Wehrstammrolien und -blättefr....serirren 5
ErfV vom 12.09.1962 GMBI. 5. 355

Weglegesachen... 1

Werbeangelegenheiten 10/d
Wertesachbücher ; 10
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Art oder Gegenstand Aufbewahrung
des Schriftgutes (Jahre)

Wertesachbücher, Belege zu den- .................0. wer ee Kae EEREnn 10
Wertezeitbücher ; 10
Wertpapierbereinigung 30
Wertpapiere 20
Wettbewerbe für städtebauliche Maßnahmen ................ St
Wettbewerbsunterlagen, soweit nicht

Bestandteil der HauptakteN..............erern rer 5
Wiederaufbaukarteien......... 30
Wiedergutmachung”“”
Wiegebücher 5
Wiegekarten 5
Wiegekarten für Dritte 2

Wildschadensfälle

«.......nnsereeerrrear
eEEEEREEEEEEEERRBAEEREEEEEH 10

Winterdienst, EinsatzunterlageN ...........rrreeerrrreeeere nennen 5

Wirtschaftlichkeitsberechnungen ............. ® „10
WirtschaftlichkeitsprüfunGgeN........sne rer rerreenreeertreer en 10
Wirtschaftsförderung 10
WochenmarktangelegenheiteN...............rrrrrrr rer erereen 10/d

Wohngeldakten 5
Wohnraumbedarf ; 10
Wohnraumbewirtschaftung“”, Unterlagen der-

Wohnungsbaumittel“®, Bereitstellung VOn- «u. 5
Wohnungsbauprogramme einschl. KFP | + 11“? ................. 5

Wöhnungsbauprojekte (sozialer Wohnungsbau)“”........... 5

Wohnungsfürsorge 1

Z

Zeichnungsbefugnisse
siehe Unterschriftsbefugnisse

Zentralkartei des EinwohnermeldeamteS...................uunr d
Zins- und Tilgungsunterlagen vs...een rerern eeeeer 5

Zugangslisten für städt. Abgaben (mit Unterlagen)...... 10
8 147 A0

Zulassungsakten für Kfz.“ 3

Zulassung neuer Baustoffe und Bauarten ................0.0..00 30
Zuständigkeiten 5

Zuwendungsbescheide für städte-
bauliche Maßnahmen St

Zwangsversteigerung 7
Zwangsverwaltung 7

23
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39 Nach Abschluss aller Verhandlungen.
1 weggefallen
7 1 Wahlperiode.
+ Nach Erlöschen.

Bis auf weiteres aufzubewahren.
“% Nach Ablauf des betreffenden Haushaltsjahres, je-

doch nicht vor Abschluss der überörtlichen Prüfung.
*} 100 Jahre nach der Geburt.
* Beginnend mit dem Ende des Jahres, in dem das Ver-

39}

fahren (ggf. Vollstreckung) abgeschlossen worden ist.3 Anlage 1 zu Nr. 2.1 W-Wo Bind G
*) Nach Gewährleistungs-/Bindungsende
%) Nach Wegfall der Eigenschaft öffentlich-gefördert

® gestrichen7 Sind in Bewilligungsbescheiden längere Fristen ge-
nannt, so gelten diese vorrangig,
z. B. Europäischer Sozialfonds 12 Jahre

3 Fördermittelbescheide sind in jedem Fall bis zum Ab-
lauf der Zweckbindungsfrist aufzubewahren

Mitteilungsblatt Nr. 4 vom 01.08.2019
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51

*) Leistungsakten sind, ab dem 1. des Folgejahres, für
die Dauer von 10 Jahren aufzubewahren, soweit alle
Arbeiten zur Akte abgeschlossen und noch bestehen-
de Forderungen / Erstattungsansprüche befriedigt
worden sind.
Die Rundverordnung der Bezirksregierung legt die
Aufbewahrungsfristen für Darlehensfälle auf 6 Jahre
nach der Förderhöchstdauer, bei normalen Förderak-

‚ten auf 5 Jahre nach Ablauf des Jahres der letzten
Förderleistung fest.
Die Aufbewahrungsfrist für Personalakten der Nach-
wuchs- und Aushilfskräfte ändert sich bei Einführung
der elektronischen Personalakte auf „5 Jahre nach

; Ablauf des Jahres der Vollendung der gesetzlichen
Altersgrenze”.

3 In den Fällen des 8 14 IN GefStoffV verlängert sich
.die Aufbewahrungsfrist auf 40 Jahrenach Ende der
Exposition mit dem entsprechenden Gefahrstoff.
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